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PRÄHISTORISCH-ARCHÄOLOGISCHE
STATISTIK DES

KANTONS SOLOTHURN

42. Folge 1968

Von Ernst Müller

jJahresbericht

Das Jahr 1968 war vorwiegend mit den Untersuchungen zahlreicher römischer
Fundstellen belastet. In Balsthal durften wir nochmals auf die Unterstützung von Herrn Heinrich

Deubelbeiss zählen. Bei den Grabungen in Breitenbach half wieder die Lehrerschaft
mit Schülergruppen mit. Für die Notgrabung in Dornach konnte Theodor Strübin,
Liestal, einspringen. In Gunzgen wurde die Ausgrabung einer bronzezeitlichen Grube
beim Nationalstrassenrestaurant notwendig. Fräulein Dr. Augusta Bruckner, die Leiterin
der Archäologischen Zentralstelle für den Nationalstrassenbau, half bei der Organisation
der Grabung, und Herr Jost Bürgi, Bern, wurde mit der örtlichen Grabungsleitung
betraut.

Herr Andreas Zürcher, Chur, stellte grosszügigerweise seine umfangreiche Arbeit über
den Magdalenium-Fundplatz Winznau-Köpfli für die Statistik zur Verfügung. Frau Zahai

Bürgi, Bern, wertete die Funde der Grabung Gunzgen aus. Herr Dr. H. R. Stampfli,
Bellach, bestimmte die Tierknochen von Balsthal und Breitenbach. Das menschliche Skelett
aus Oensingen wurde von Herrn Peter W. Morgenthaler, interkantonaler Museumsanthropologe,

Bern, untersucht. Die Konservierung der Eisenfunde von Balsthal und Breitenbach

und der Gürtelgarnitur von Hofstetten-Flüh besorgte Herr Arnold Haas, Präparator
am Bernischen Historischen Museum. Fräulein Hanny Dettwiler, Zuchwil, zeichnete die
Ascia von Lüsslingen, Herr Konrad Ehrensperger, Schönenwerd, die Eisenfunde von
Balsthal und Herr Franz Schiely, Basel, die Profile von Dornach. Planunterlagen stellten

zur Verfügung : Herr Adrian Ackermann für Breitenbach, Herr Paul Jurt für Oensingen
und Herr E. Niggli für Balsthal.

Allen Mitarbeitern sei für ihre wertvollen Beiträge bestens gedankt.
Einige schöne Funde, die beim Umbau des Eckhauses Gerberngasse/Löwengasse in

Solothurn geborgen worden sind, sind seit dem 8. November 1968 im Geschäftshaus

Bregger ausgestellt.
Im Jahre 1968 amtete erstmals der neu gewählte Ausschuss für Archäologie. Ihm gehören

die folgenden Herren an:
Professor Dr. H. R. Stampfli, Präsident, Beilach Konrad Ehrensperger, Schönenwerd
Dr. Ernst Müller, Kantonsarchäologe, Grenchen Max Zuber, Biberist.
Ernst Bitterli, Niedergösgen
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